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5. stellt fest, wie wichtig die noch verbleibenden Fragen sind, darunter Zeugenschutz und Opfer-
hilfe, die Archive des Internationalen Strafgerichtshofs fiir Ruanda und Justizfragen sowie der Kapazitits-
aufbau im ruandischen Justizsystem und in der Einheit des Justizministeriums der Regierung Ruandas fiir
die Suche nach den fliichtigen Vélkermdrdern, und unterstreicht, dass diesen Fragen verstiarkt und langfris-
tig Aufmerksamkeit gewidmet werden muss;

6. begruBt die Verabschiedung der Resolution 1966 (2010) des Sicherheitsrats, in der der Rat
beschloss, den Internationalen Residualmechanismus fiir die Ad-hoc-Strafgerichtshéfe zu schaffen, fordert
den Mechanismus in dieser Hinsicht auf, die verbleibenden Fille innerhalb des in Resolution 1966 (2010)
genannten Anfangszeitraums abzuschlieen, und fordert die Mitgliedstaaten auf, diese Anstrengungen zu
unterstiitzen;

7. ersucht den Generalsekretir, in Absprache mit der Regierung Ruandas die zustdndigen Organi-
sationen, Fonds und Programme des Systems der Vereinten Nationen weiter dazu zu ermutigen, geeignete
Mafnahmen zu ergreifen, um insbesondere die Anstrengungen zur Stirkung des Kapazititsaufbaus im Jus-
tizsystem, der Transparenz und der Opferhilfe in Ruanda zu unterstiitzen;

8. ersucht den Generalsekretir auBerdem, angesichts der kritischen Situation der Uberlebenden
des Volkermords von 1994 in Ruanda und der Abschlussstrategie des Internationalen Strafgerichtshofs fiir
Ruanda weiter alle zur Durchfiihrung dieser Resolution notwendigen und durchfithrbaren Mafnahmen zu
treffen und der Generalversammlung auf ihrer siebzigsten Tagung einen Bericht dariiber vorzulegen und
dabei konkrete Empfehlungen zu geeigneten Losungen in Bezug auf die verbleibenden Bediirfnisse der
Uberlebenden des Vélkermords von 1994 in Ruanda zu unterbreiten;

9.  beschlieRt, den Punkt ,Hilfe fiir die Uberlebenden des Vélkermords von 1994 in Ruanda, ins-
besondere fiir Waisen, Witwen und Opfer sexueller Gewalt™ in die vorldufige Tagesordnung ihrer siebzigs-
ten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 68/237

Verabschiedet auf der 72. Plenarsitzung am 23. Dezember 2013, ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Reso-
lutionsentwurfs A/68/L.34, vorgelegt vom Prasidenten der Generalversammlung.

68/237.  Verkiindung der Internationalen Dekade der Menschen afrikanischer Abstammung
Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 52/111 vom 12. Dezember 1997, mit der sie beschloss, die Welt-
konferenz gegen Rassismus, Rassendiskriminierung, Fremdenfeindlichkeit und damit zusammenhéngende
Intoleranz einzuberufen, und ihre Resolutionen 56/266 vom 27. Mirz 2002, 57/195 vom 18. Dezember
2002, 58/160 vom 22. Dezember 2003, 59/177 vom 20. Dezember 2004 und 60/144 vom 16. Dezember
2005, in denen sie den Weg fiir die umfassende Weiterverfolgung der Weltkonferenz und die wirksame
Umsetzung der Erklirung und des Aktionsprogramms von Durban®' vorgab,

erneut darauf hinweisend, dass alle Menschen frei und gleich an Wiirde und Rechten geboren sind
und einen konstruktiven Beitrag zur Entwicklung und zum Wohlergehen ihrer Gesellschaften leisten kon-
nen und dass jede Lehre rassischer Uberlegenheit wissenschaftlich falsch, moralisch verwerflich sowie
sozial ungerecht und gefahrlich ist und zusammen mit Theorien, mit denen versucht wird, die Existenz ge-
trennter menschlicher Rassen nachzuweisen, abzulehnen ist,

in Anerkennung der Anstrengungen und Initiativen, die Staaten unternechmen, um Diskriminierung
und Segregation zu verbieten und den vollen Genuss der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte
sowie der biirgerlichen und politischen Rechte zu bewirken,

unterstreichend, dass trotz der in dieser Hinsicht unternommenen Anstrengungen noch immer Mil-
lionen von Menschen Opfer von Rassismus, Rassendiskriminierung, Fremdenfeindlichkeit und damit zu-

3! Sjehe A/CONF.189/12 und Corr.1, Kap. 1. In Deutsch verfiigbar unter http://www.un.org/Depts/german/conf/ac189-12.pdf.
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sammenhédngender Intoleranz, einschlieBlich ihrer zeitgendssischen Auspragungen, die teilweise mit Ge-
walt einhergehen, sind,

sowie unter Hervorhebung ihrer Resolution 64/169 vom 18. Dezember 2009, mit der sie das Jahr
2011 zum Internationalen Jahr der Menschen afrikanischer Abstammung erklirte,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 3057 (XXVIII) vom 2. November 1973, 38/14 vom 22. No-
vember 1983 und 48/91 vom 20. Dezember 1993, mit denen sie die drei Dekaden zur Bekdmpfung von
Rassismus und Rassendiskriminierung verkiindete, und sich der Tatsache bewusst, dass die Ziele dieser
Dekaden noch nicht erreicht sind,

unter Hervorhebung ihrer Resolution 67/155 vom 20. Dezember 2012, in der sie den Présidenten
der Generalversammlung ersuchte, im Benehmen mit den Mitgliedstaaten, den zustindigen Programmen
und Organisationen der Vereinten Nationen und der Zivilgesellschaft, einschlieBlich der nichtstaatlichen
Organisationen, einen informellen Beratungs- und Vorbereitungsprozess fiir die Verkiindung der Internatio-
nalen Dekade der Menschen afrikanischer Abstammung unter dem Motto ,,Menschen afrikanischer Ab-
stammung: Anerkennung, Gerechtigkeit und Entwicklung® einzuleiten, mit dem Ziel, die Internationale
Dekade 2013 zu verkiinden,

unter Hinweis auf Ziffer 61 ihrer Resolution 66/144 vom 19. Dezember 2011, in der sie die Arbeits-
gruppe von Sachverstidndigen fiir Menschen afrikanischer Abstammung ermutigte, ein vom Menschen-
rechtsrat zu verabschiedendes Aktionsprogramm, einschlieBlich eines Mottos, zu entwickeln, und in dieser
Hinsicht Kenntnis nehmend von der Resolution 21/33 des Rates vom 28. September 2012°*, in der der Rat
den Entwurf des Aktionsprogramms fiir die Dekade der Menschen afrikanischer Abstammung®* begriifite
und beschloss, ihn der Generalversammlung zur Annahme zu tibermitteln,

mit Anerkennung Kenntnis nehmend von der Arbeit, die die Arbeitsgruppe von Sachverstindigen fiir
Menschen afrikanischer Abstammung mit der Erstellung des Entwurfs eines umfassenden Aktionspro-
gramms geleistet hat, das ein breites Spektrum von Bereichen abdeckt, die als weit gefasster Rahmen fiir
das Aktionsprogramm fiir die Internationale Dekade der Menschen afrikanischer Abstammung dienen
konnten, und von dem Bericht des Generalsekretérs {iber Schritte zur wirksamen Gestaltung der Internatio-
nalen Dekade®*,

1. verkindet die Internationale Dekade der Menschen afrikanischer Abstammung, vom 1. Januar
2015 bis zum 31. Dezember 2024, unter dem Motto ,,Menschen afrikanischer Abstammung: Anerkennung,
Gerechtigkeit und Entwicklung®, deren Auftakt unmittelbar im Anschluss an die Generaldebatte der neun-
undsechzigsten Tagung der Generalversammlung stattfinden soll;

2. ersucht den Prisidenten der Generalversammlung, die Konsultationen mit den Mitgliedstaaten
der Generalversammlung und anderen Interessentrdgern iiber den Moderator fortzufithren, um auf der
Grundlage eines von der Zwischenstaatlichen Arbeitsgruppe fiir die wirksame Umsetzung der Erklarung
und des Aktionsprogramms von Durban ausgearbeiteten Programmentwurfs ein Programm fiir die Durch-
filhrung der Internationalen Dekade zu erstellen, das auf der achtundsechzigsten Tagung der Versammlung
und spétestens am 30. Juni 2014 fertiggestellt und angenommen werden soll;

3. fordert die Zuweisung berechenbarer Finanzmittel aus dem ordentlichen Haushalt und aus au-
Berplanméfigen Mitteln der Vereinten Nationen fiir die wirksame Durchfiihrung des Aktionsprogramms
und der Aktivitdten im Rahmen der Internationalen Dekade.

22 Siehe Official Records of the General Assembly, Sixty-seventh Session, Supplement No. 53A (A/67/53/Add.1), Kap. IL.
3 A/HRC/21/60/Add.2.
> A/67/879.
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	4. Durch die in dieser Anlage getroffenen Regelungen soll die Zahl der Sitzungstage, die dem Wirtschafts- und Sozialrat derzeit zur Verfügung stehen, nicht erhöht werden.
	5. Der Wirtschafts- und Sozialrat stellt sein Arbeitsprogramm mit sofortiger Wirkung auf einen Zyklus von Juli bis Juli um und wird gebeten, Übergangsregelungen für die Wahl seines Präsidiums zu erwägen und dabei die einschlägigen Regeln, Vorschrift...
	6. Der Wirtschafts- und Sozialrat muss eine stärker themenorientierte Herangehensweise verfolgen, damit er seine Führungsrolle in Bezug auf die Ermittlung neuer Herausforderungen, die Förderung von Reflexion, Debatte und innovativem Denken und die aus...
	7. Der Wirtschafts- und Sozialrat richtet sein jährliches Arbeitsprogramm an einem Hauptthema aus, das
	a) zu Beginn des jeweiligen Zyklus festgelegt wird;
	b) unter Berücksichtigung der Rolle des Rates bei der Förderung der ausgewogenen Integration der wirtschaftlichen, der sozialen und der umweltbezogenen Dimension der nachhaltigen Entwicklung sowie der Post-2015-Entwicklungsagenda ausgewählt wird;
	c) vom Rat auf der Grundlage von Beiträgen seiner Nebenorgane sowie der Mitgliedstaaten beschlossen wird;
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	8. Der Wirtschafts- und Sozialrat lädt seine Nebenorgane und die Leitungsgremien der Fonds, Programme und Sonderorganisationen ein, gegebenenfalls zu seiner Arbeit beizutragen, unter Berücksichtigung des vereinbarten Themas.
	9. Der Präsident des Wirtschafts- und Sozialrats schlägt im Benehmen mit den Nebenorganen und den Mitgliedstaaten ein Jahresthema vor, zuerst für die beiden folgenden Zyklen und danach jeweils für das folgende Jahr, um den Nebenorganen und den Mitgl...
	10. Der Wirtschafts- und Sozialrat hält auch künftig eine Arbeitstagung und eine Organisationstagung ab. Damit der Rat flexibler reagieren kann, kann er im Einklang mit seiner Geschäftsordnung Sondertagungen einberufen. Darüber hinaus ist der Rat al...
	11. Die derzeitige Gliederung der Arbeitstagung des Wirtschafts- und Sozialrats in Tagungsteile wird geändert, wobei die Arbeitstage wie folgt umverteilt werden:
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	15. Bei der Anberaumung der genannten Tagungen, Sitzungen und Konsultationen soll der Wirtschafts- und Sozialrat die Tagungen anderer mit wirtschaftlichen, sozialen und umweltbezogenen Fragen befasster Organe berücksichtigen, um unnötige Überschneidu...
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	17. Im Hinblick auf die ständige Verbesserung des Zusammenwirkens mit seinen Nebenorganen und der Weiterverfolgung ihrer Arbeit soll der Wirtschafts- und Sozialrat handlungsorientierte Überprüfungen der Tätigkeiten, Berichte und Empfehlungen seiner ...
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	20. Gemäß seinem früheren Beschluss wird der Wirtschafts- und Sozialrat 2015 im Rahmen seiner jährlichen Überprüfung auf Ministerebene auch die Durchführung des Aktionsprogramms für die am wenigsten entwickelten Länder für die Dekade 2011-2020 (Akt...
	21. Der Wirtschafts- und Sozialrat soll Schritte unternehmen, um verstärkt Fragen zu behandeln, die die kleinen Inselentwicklungsländer betreffen, entsprechend dem Mandat des Aktionsprogramms für die nachhaltige Entwicklung der kleinen Inselstaaten u...
	22. Dem Wirtschafts- und Sozialrat kommt eine wichtige Rolle als Plattform für die Mitwirkung einer Vielzahl von Interessenträgern und die Einbeziehung aller maßgeblichen Interessenträger in die Arbeit des Rates zu, insbesondere was seine Funktion im...
	23. Während sein zwischenstaatlicher Charakter gewahrt bleibt, sucht der Wirtschafts- und Sozialrat die aktive Mitwirkung von wichtigen Gruppen, nichtstaatlichen Organisationen, anderen maßgeblichen Interessenträgern und Regionalorganisationen an den...
	24. Der Wirtschafts- und Sozialrat soll die Einbeziehung von Jugendlichen in seine Beratungen weiter fördern und dabei auf den positiven Erfahrungen aufbauen, die in der Vergangenheit mit den informellen Jugendforen gesammelt wurden. Der Rat soll da...
	25. Der Generalsekretär soll Vorschläge zur Förderung der Zusammenarbeit über das gesamte System der Vereinten Nationen hinweg vorlegen und dabei die Funktionen eines gestärkten Wirtschafts- und Sozialrats berücksichtigen, wobei die Sekretariats-Hau...
	26. Der Generalsekretär soll Maßnahmen ergreifen, damit den Bedürfnissen der kleinen Inselentwicklungsländer auf institutioneller Ebene angemessene Aufmerksamkeit entgegengebracht wird, und die dritte Internationale Konferenz über die kleinen Insel...
	27. Das jährliche Arbeitsprogramm des Wirtschafts- und Sozialrats soll die Verstärkung des regelmäßigen Dialogs mit dem Koordinierungsrat der Leiter der Organisationen des Systems der Vereinten Nationen vorsehen und dabei die einschlägigen Resolutio...
	28. Die Resolutionen und Beschlüsse des Wirtschafts- und Sozialrats sollen von allen in Betracht kommenden Teilen des Systems der Vereinten Nationen vollständig durchgeführt und weiterverfolgt werden. Der Rat und die Generalversammlung sollen diesen P...
	29. Der Wirtschafts- und Sozialrat und die Generalversammlung, insbesondere ihr Zweiter und Dritter Ausschuss, müssen die Rationalisierung ihrer jeweiligen Tagesordnung prüfen und entsprechende Maßnahmen ergreifen, mit dem Ziel, Doppelungen und Übers...
	30. Die Präsidenten des Wirtschafts- und Sozialrats und der Generalversammlung werden ersucht, sich mit den Präsidien der zuständigen Organe und zwischenstaatlichen Organe der Vereinten Nationen, namentlich der Kommission für Friedenskonsolidierung,...
	31. Das Präsidium des Wirtschafts- und Sozialrats soll regelmäßig offene informelle Konsultationen des Rates einberufen, um die organisatorischen, prozeduralen und fachlichen Aspekte der Tagungen des Rates zu verbessern, mit dem Ziel, die Fragen und ...
	32. Das Präsidium des Wirtschafts- und Sozialrats soll weiter regelmäßig zusammentreten, um sich mit Fragen wie den Empfehlungen zu den in die Tagesordnung aufzunehmenden Gegenständen und Themen, der Struktur der Sitzungen und den Listen der Gastte...
	33. Die Mitglieder des Präsidiums sollen der nächsten Tagung des Wirtschafts- und Sozialrats mitteilen, welche Arbeitsmethoden sich als erfolgreich erwiesen haben und welche Erfahrungen insgesamt gesammelt wurden.
	34. Der Wirtschafts- und Sozialrat soll weiter erwägen, wie er sein Profil in der Öffentlichkeit verbessern kann, unter anderem indem er der Öffentlichkeit seine Rolle, seine Arbeit und seine Erfolge auf überzeugende Weise wirksam vermittelt.
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